
t/
F \  : 7  l  a t  r

pLt' I t""l t lo fueqr

Det 139$
Frühl ing in Frohnau

Be cht über einen Aufenthalt im Weglaufhaus

Diesen APril war es wieder soweit'
die TeeWehGeh tat nur noch weh,
das Leben war zu bedeutend, mein
bißchen SPielraum ausgeschöPft'
lch war auf der Flucht. Auch das
bürqerliche Hotel, das mir ein paar
Taq; sicherheit geben sollte, damit
ich-meinen Alltag nicht aus den Au-
oen verliere, ließ sich nicht lange
äushalten. Frühstück als Prüfungs-
aufgabe - auch Feinsein will gelernt
sein. Und was habe ich schon ge'
lernt in 20 Jahren psychiatrischer
Grundversorgung außer Lebens-
angst?

Mein Psychiater war im Urlaub, sei-
ne Vertretung verschrieb mir Taxi-
lan und Valium und drückte mir ei-
nen Zettel in die Hand; Max Bürger
Zentrum Krisenstation 20 NKs
,,Wenn Sie selbstbewußt auftreten,
sind Sie da in 5 Tagen wieder drau'
ßen."

Der aufnehmende Arzt wäre ein Herr
Günther gewesen, der eine ehema-
lige Mitbewohnerin auf einer ande-
ren Station schon fast 2 Jahre inter-
niert hat, soviel ich weiß - ich bin
nicht der selbstbewußte TYP. lch
guckte mit meinem letzten bißchen
Verstand auf den StadtPlan und
suchte Frohnau, wo ich mir im
Herbst in einer anderen schwierigen
Situation einmal das Weglaufhaus
angeguckt hatte.

Direkte Verbindung nach Schöne'
berg z1! meinem Zuverdienst'
Arztwahl - ich rief an'

Wie meistens wirkte ich wohl ziem-
lich sortiert und bekam den Rat, allq
Schwierigkeiten in klärenden Ge-
sorächen in der TWG aufzulösen
und die vielen anderen Stellen an-

zulaufen, die mir für weniger G€ld
zur Verfügung ständen, das Weg-
laufhaus habe einen hohen Tages-
satz (,der wohl nicht übernommen
würde, solange ich einen Vertrag
mit der TWG habe).
lch habe aber trotzdem noch ein
AufnahmegesPräch erreicht, zu dem
ich leider eine halbe Stunde zu spät
kam,

lnzwischen saß mir die Panik im
Nacken, ich konnte nirgendwo mehr
hin - eine klare Symptomatik, die
mich schon 12mal hinter die Türen

'von 
Psychiatrien in Hessen, Ham-

burg, Niedersachsen und Berlin ge-
bracht hat. mit und ohne Beschluß.

Das GesPräch fand im Büro statt
und ich fand Aufnahme, erstmal für
5 Tage, um dann zurück in die TWG
zu gehen. (Dort war ich später aller-
dings nur noch zweimal, um das
Zimmer aufzulösen.)

Das war eigentlich das erste Mal,
daß mein auswegloser Film in die-
sen Situationen eine so wohlwol-
lende Szene enthielt.

lch war extrem mißtrauisch. Und
bekam von den Mitarbeitern wie ie-
de/r Bewohner/in 2 Vertrauensper-
sonen zugeteilt. Mit der Auflösung
aller Schwierigkeiten, die zum gro-
ßen Teil Teil der TWG waren, war
ich überfordert und hätte mich

wahrscheinlich als nächstes selbst
aufgelöst. Der Antrag an das Be-
zirksamt wurde zeitlich erweitert'

Es begann ein wichtiger und schö-
ner Abschnitt in meinem Leben' lch
nahm Kontakt zu den Mitbewohnern
auf, zeitweise waren wir 12' Lang-
sam lernte ich, vorsichtiger mit mir
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